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Perspektive Heinrich-Heine-Allee
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Die Jury würdigt den städtebaulichen Ansatz 
der Arbeit, mit einem aus den Fluchten der 
städtebaulichen Struktur entwickelten, 
kompakten Baukörper, einen halbrunden 
Endpunkt zum Hofgarten zu setzen. Der 
kreisbogenartige Abschluss nach Norden 
versucht nachvollziehbar eine prominente, 
neue räumliche Verbindung zwischen 
Grabbeplatz und Königsallee sowie zum 
Hofgarten zu inszenieren. Die Ausrichtung 
der Bühne wird im Vergleich zum Bestand 
um 90 Grad gedreht. Folgerichtig befindet 
sich in der Logik des Entwurfs der eigent-
liche Haupteingang des neuen Opernge-
bäudes im nördlichen Bereich. Eine breite 
Treppenanlage führt in das für die Öffent-
lichkeit vorgesehene Foyer, welches auch 
den Zugang zu den Bühnen bietet.

Würdigung des Entwurfs durch das Preisgerichts (1/2)
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Die Ausrichtung der kreisbogenförmigen 
Hauptfassade nach Norden tritt dabei in einen 
spannungsreichen Dialog mit dem Hofgarten, 
rückt aber im Norden zu nah an diesen heran.
Urban anmutende Sitzstufen und Mauern am 
Ufer der Landskrone sowie der dortige Eingriff 
in den Altbaumbestand des Gartendenkmals 
Hofgarten sind aus landschaftspflegerischer 
Sicht nicht hinnehmbar. Dieser Teil der 
Landskrone ist landschaftlich geprägt und aus 
naturschutzfachlicher Sicht und aus Sicht des 
hohen Wasservogelbesatzes mit Schwanen-
haus besonders schützenswert.
Kontrovers diskutiert wird, ob ein noch 
stärkerer städtebaulicher und freiraum-
planerischer Bezug zum nordöstlichen 
Grabbeplatz angeraten ist.
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Die jeweils freilaufenden Rampen, die 
unterschiedliche Geschosse erschließen 
können, überzeugen in der dargestellten 
Weise nicht, da bis auf den Umlauf wesent-
liche Erschließungen zum Inneren und 
Aufenthaltsangebote nicht angeboten 
werden. Die Jury sieht zwar Vorschläge zur 
Open Space Nutzung im Foyer und den 
einzelnen Geschossen, kritisiert aber, dass 
das Besucherrestaurant zum Beispiel nicht 
dargestellt und auch nicht räumlich verortet 
wurde. 
Die Arbeit erreicht in Summe das gefor-
derte Raumprogramm. Bei den Funktions-
bereichen sind jedoch relevante Über- und 
Untererfüllungen festzustellen. Das Verhält-
nis der Nutzflächen zur Bruttogrundfläche 
ist nicht plausibel. Die Ausdehnung des

Würdigung des Entwurfs durch das Preisgerichts (2/2)
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Funktionsbereichs Oper der Länge nach ist aus 
funktionaler Sicht nicht ausreichend. Die 
Umsetzung von Programm und Funktion 
überzeugt in den dargestellten Flächen und 
Volumina noch nicht.
Die Rampenführungen im Bereich des Hofgar-
tens, der Königsallee und der Heinrich-Heine-
Allee können städtebaulich im Detail noch nicht 
überzeugen, da die kaum begehbaren Unter-
zonen schwer einsehbare und pflegbare Räume 
hinterlassen; besonders auffällig wird dies im 
südöstlichen Bereich an der Königsallee. Die 
Seitenfassade erscheint für die städtebauliche 
Prominenz nicht adäquat umgesetzt. Es wird 
kritisiert, dass die Anlieferung nur über Rück-
wärtsverkehr über die Ludwig-Zimmermann-
Straße ermöglicht wird und eine spezielle Hol-
und Bringzone nicht dargestellt wurde.
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